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* Die Polizeiverwaltung gibt bekannt, daß
nachfolgende Personen wegen FUddiebstahls mit
rechtskräftigen Geld- bezw. Hastsstrafen belegt wor¬
den sind.

Gustav Schöneberger, Frankfurta. M., Mainzer-
landstr. 302, (Ausreißen von Kartoffeln),

Emma Rauch, Frankfurt a. M., Darmstädter-
landftr. 106, (Apfeldiebstahl),

Therese Pappet. Frankfurta. M , Schloßbsrner-
straße 55, (Apfeldiebstahl),

Emil Schaum, Frankfurt a M. Schloßborner-
straße 56, Apseldiebstahl),

Anna Küchler, Frankfurt a.' M. Schildftr. 11,
(Apfeldiebstahl), ' '

Franz Neuhäuser, Frankfurta.Ml, Neue Zeit 56,
(Apseldiebstahl).
* Morgen nachmittag5 Uhr findet im Lazarett

Kurhaus Kronthal ein Konzert zum Besten bedürf¬
tiger Patienten statt. Die Namen der Mitwirken-
°en bürgen für einen großen Kunstgenuß. Es wer¬
den Mitwirken, Frln. Melita Heim und Herr Her¬
bert Stock von der Frankfurter Oper, Frln. Poldi
Dangora vom Neuen Theater und Pianistin Frln.
"orsch. Der gute Klang dieser Namen verspricht
k>nen wahrhaften Künstlertag.

* Militärische Verstärkung der Land¬
gendarmerie in Hessen.  Der die Versorgung
°er Städte gefährdende überhandnehmende Schleich¬
handel mit Kartoffeln, Gemüse und Obst hat die
hklsische Regierung veranlaßt, die Stationen der
^andgenvarmerie durch vom Generalkommandoge-

,,[„15 elI ie Unteroffiziere und Gefreite zu verstärken.
5oi iT allen für den Schleichhandel in Betracht kom¬

menden Orten, z. B. Gonsenheim, Budenheim,
^ ^ enheim, Heidesheim. Nieder-Jnaelheim. Wein-

i «rl? usw., Kosten der Gemeinden unter
' Ehrung von Gendarmen ständige Gendarmerie-

^atwnsn errichten worden, denen die Ueberwachung
0tt  Bahnhöfe , Landstraßen, Stromufer etc. über-
^gen worden ist. Die Gendarmen sind angewiesen,
hr Augenmerk besonders auf die Kartoffelhamster

x richten die kleinsten Mengen vor 'Anzeige der
^sttzer zu beschlagnahmen.
> Geld anderer Kreise und Städte
Sr™6* noch stößt man auf Schwierigkeiten beim
^ 'ehr mit Geld von Frankfurt, Darmftadt

1 n oiIrenöaĉ unl) aus öem  Kreis Hanau Es gibt
e h> »nh ^^ te, die in diesen Kreisen beschäftigt sind
üinHi«„LmIt '^ rem  Lohn Stücke und Scheine in dort-
§ «A bas«»®cIl>e ausgezahlt bekommen, hier jedoch ist
^ru ° i êlb wertlos, obwohl vor einiger Zeit bekannt

-r? wurde, daß zwischen Frankfurt, Hanau
Tj. L^ mstadt eine Einigung erzielt worden sei.
W ?̂bädte machen das Geld doch zur Erleichtung
^ ^ -rkehrs mit Kleingeld und ein gelegentlicher
i tausch kann doch so umständlich nicht sein

—km. ^ ertilzung de r Eichhörnchen.  Den
aber - leider! - so schädlichen Erch-

^ kieht es an den Kragen! Vorerst nur in
Üd) Y ( ôrt  ll ^chrieben wird, haben
ihe{,t°,tele Tiere in etlichen Gegenden so stark ver-
itiäb.V eine "nstliche Schädigung der Obst-
Vk,- '°"? ere der Nußernte zu befürchten ist. Die
i>uĵ ?ltzeibehördcnhabe» deshalb mit Nachdruck

le  Vertilgung der Eichhörnchen hinzuwirken.

(W .T .B .Amtlich)
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Großes Haupt -Quartier . 21. Auqust 1917.
KIstUcber Kriegsschauplatz

Hrmee des <3eneralf«ldmarscball Kronprinz Rupprecbt von Bayern
a Yitweifc starkem Zerstörungs -Feuer , in einigen Abschnitten der
flandrischen und Arrarfront keine größeren Kampfhandlungen.

_ yront des deutschen Kronprinzen
„ et fte Tag der « chlacht von Verdun nahm für die Franzosen den

selben Ausgang, w:e die großen englischen Angriffe in Flandern am 31. 7
un» M, 8, : Uebetegenh-lt an Material und rücksichtsloser Masseneinsatz
von Menschen konnten die deutsche Kampfkraft nicht brechen; geringer ört-
licher Gewinn steht dem Scheitern des Angriffs auf einer Front von mehr
chs 20 Km, gegenüber. Am 11, August begann die gewaltige Artillerie-
Vorbereitung für den großen Stoß, den gestern auf englisches Geheiß
Frankreichs Heer vollzog. Im Walde von Avoncourt bis zum Ostrand
des Correswaldes wurden unsere Stellungen durch die in den letzten
Stunden vor dem Angriff, aufr höchste gesteigerte Artillerie-Wirkung des
Gegners m ein weiteres Trichterfeld verwandelt. Am frühen Morgen
des 20, Aug, brach die französ, Infanterie in dichten Angriffswellen unter
dem Schutz des nach vorne verlegten Artillerie-Feuers, tiefgeqliedert zum
Sturm vor An vielen Stellen drangen die schwarzenu, weißen Franzo-
sen in unsere Abwehrzone ein, in der seder Schritt vorwärts unseren
Kampftruppen durch blutige Opfer abgerungcn werden mußte. Erbitterter
Nahlampf und kraftvolle Gegenstöße warfen den Feind fast überall zurück
Der gewaltige Kampf tobte tagsüber hin und her. Auf dem westl, Maasi
Ufer verblieb nur die Hohe„Toter Mann" und der Südrand des Raben¬
waldes den Franzosen, Wir liegen hier hart am Nordrand des Berges,

P- l!,5v Kampsliiiie noch weniger verschoben; Nur an der
Hohe 344, südwestlich von Samogneur und im Froßnes-Walde hat der
Feind etwas Boden gewonnen Die Maßnahmen der Führung haben
sich glanzend bewährt. Ziehen den mit vorbildlicher Ausdauer u. Tapfer¬
keit kämpfenden Infanterie gebührt auch der Artillerie volle Anerkennung
deren vernichtende Wirkung, die feindlichen Vorarbeiten u. den Aufmarsch
zum Angriff empfindlich schädigte und hier an der erfolgreichen Abwehr-
hervorragenden Anteil hatte. Die anderen Waffen insbesondere Pioniere
und Flieger trugen zum guten Ausgang des Tages wesentlich bei Die
Verluste der französischen Infanterie sind ibrem Masseneinsatz entsprechend
außerordentlich hoch. Die Schlacht von Verdun ist noch nicht zu Ende
heute morgen find an vielen Stellen der Front neue Kämpfe entbrannt'
Führer und Truppen vertrauen auf günstigen Abschluß.

26 feindl. Flugzeuge sind abgesch ossen, wir haben5 Flugzeuge verloren.
Oest>icker Kriegsschauplatz.

Von der Düna bis zur Donau ist die Lage unverändert.
Mazedonischen front

Nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeistec: Luoendorfi.
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Zu dem Zweck werden Abschußvergütungen von
40 Pfg. sür jedes Stück gewährt. Diese Ver¬
gütungen erhalten auch Nichtjagdberechtigte, die in
erlaubter Weise Eichhörchen erlegen, wie dies z. B.
in Hausgärten und sonstigem Prioatbesttz geschehen
kann. Wegen des Abschusses in den Staats¬
waldungen find besondere Verfügungen ergangen.

* Milchziegen.  Da die Preise sür Milch¬
ziegen in der letzten Zeit außerordentlich in die
Höhe gegangen find, erscheint es den Ernährungs¬

stellen des Reiches zurzeit unmöglich, den Wünschen
des Ernährungsbeirats im Ministerium des öffent¬
lichen Arbeiten nachzukommen und Richtpreise für
Ziegen sestzusetzen, den Handel mit Milchziezen
dem freien Handel zu entziehen und den Kleintier-
zuchtveremen zu übertragen. Gegen die Auswüchse
des Ziegenhandels können sich aber die Kleintier¬
züchter jetzt schon selbst schützen. Vielfach werden
von gewissenlosen Händlern an kleine Leute Milch¬
ziegen zu sehr hohen Preisen verkauft, die weder

frischmilchen noch tragend sind und überhaupt nich
den Namen Milchziegen verdienen. Weigern
die Händler in solchen Fällen, die wertlosen Tim
wieder zurückzunehmen und das Geld zurückzuzahle,
so wende man sich so schnell als möglich an bi,
örtlichen Preisprüfungsstellen. Diese werden unte:
Umständen durch die ordentlichen Gerichte gegen
die Schuldigen ein Verfahren wegen Wucher;
bezw. Betrugs in die Wege leiten.

Letr

HmtUcbe
Am Mittwoch

Bekanntmachung.
den 22. August ds. Mts , werden im Kellergeschoß
der städtischen Turnhalle

Eier
für nachfolgende Straßen ausgegeben.
Nachmittags:
Von 2 bis 3 Uhr:

Talstraße, Talweg. Tanzhausstraße, Untere
Höllgaße, Unterer Talerfeldweg, Viktoriastr.

Von 3 bis 4 Uhr:
Dogelsgesanggasse, Wilhelm Vonnstraße,
Adlerstraße, Ältkönigstraste, Bahnhofstraße,
Dleichstraße.

Von 4 bis 5 Uhr:
Burgerstraße, Burgweg, Doppesstraße,
Eichenstraße, Feldbergweg, Franksurterstr.

Vvn 5—6 Uhr:
Friedensweg, Gartenstraße, Grabenstraße,
Gr. Hinterstraße, Güterbahnbof, Hainstr.

Die Husweisharten sind vorzulegen.
Auf den Kops entfällt ein Ei.

Cronbergi. T., den 2l . August 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Am Mittwoch
den 22. August vormittags von 8—81/*Uhr, findet
im Laden des Herrn MetzgermeistersG a u ff,
Pferdsftraße die Ausgabe von

gegen Abgabe des alten Lebensmiltelbezugsscheines

statt.
Abschnitt V

Am Mittwoch

\̂ 77"  eiss ŝra/a/fc

je Pfund 20 Pfennige verkauft.
Cronberg, den 21. August 1917.

Oer Magistrat Müller-Mittler.

Am Mittwoch

ausgegeben.

Weisse Hiiheii

Die Stadt hat Herrn Fritz Eichen au er,
Kronthalerweg3, hier mit dem Ankauf von Tafel-
und Fallobst beauftragt.

Cronberg, den 21. August 1917.
Der Magistrat Müller-Mittler.

Bezugsberechtigt find die Inhaber der Bezug¬
scheine von Nr. 1428 bis 1480.

Cronberg, den 21. August 1917.
Ter Magiftrar. Müller-Mittler.

Die bereits bewilligten Zusatzkarten für land¬
wirtschaftliche Schwerarbeiter, können unter Vor¬
lage des alten Zusatzkartenkopfes von Mittwoch
den 22. ds. Mts. an, Zimmer 7 abgeholt werden.

Cronberg, 21. August 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Die Reichsfuttermittelstelle hat mit Genehmigung
des Arieg-ernährungsamies bewilligt:

s . eine tägligle Futter-Zulage von 3 pfd . Hafer
neuer Ernte bezw. Gerste (wenn Hafer nicht
zur Verfügung steht) für die Zeit vom 7. 8.
bis 15. 9. sür besonders schwere pserde
in der Landwirtschaft.

b. für Zugochsen und Zugkühe eine tägliche
Futter-Zulage von 2 Pfund Hafer bezw. Gerste
neuer Ernte für die gleiche Zeit.

c . für Zuchteber und Zuchtsauen für die Zeit
vom (.— (5. September 19(7 täglich je 1 Pfd.
Hafer bezw. Gerste neuer Ernte.
Cronberg, den 18. August 1917.

Der Magistrat. Müller-INittler.

den 22. August 1917 Vormittags von 7—12 Uhr
wird in der städtischen Turnhalle soweit Vorrat

den 22. August vormittags von 9 bis 12 Uhr wird
in der Zehntenscheune

Preis Mk . 4 .— je Centner.
Säcke sind mitzubringen.

Cronberg, 21. August 1917.
Der Magistrat: Müller-Mittler.

werden, soweit Vorrat reicht, am Mittwoch den
22. ds. Mts . vormittags von 9—12 Uhr in der
Zehntenscheune ausgegeben.

Cronberg, den 21. August 1917.
Der Magistrat: Müller-Mittler.

8 4 . Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bis zu 50 000 Mk. oder mit eiltet
dieser Strafen wird bestraft, wer die ihn nach §
Absatz 1 der Reichsgetreideordnung obliegenden An¬
zeigen nicht in der gesetzten Frist erstattet oder wissen¬
tlich unrichtige oder unvollständige Angaben mach!.
Neben der Strafe werden verschwiegene Vorräte ein-
gezogen, einerlei ob sie dem Tätet gehören oder nich!.

Die Grtsbehörde ersuche ich, vorstehende Br-
kanntmachung sofort in ortsüblicher Meise zu ver¬
öffentlichen.

Der Königliche Landrat. J .V. : von Brüning.

Mird mit dem Bemerken bekannt gemacht! daß
Meldungen der vorgedachten Art bis längstens 22,
ds. Alts . auf Zimmer 8 des Bürgermeisteramtesp
machen sind.

Cronberg, den 20. August 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.
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Beschlagnahme und freiwillige Ablieferung
von Einrichtungsgegenftände aus Kupfer-
und Kupferlegierungen (Messing, Rotguß,
Tombak, Bronze) . — BekanntmachungNr.
Mc . 1./3. 17 K. R. A.  vom 20. Juni 1917.

Diel

Bad Homburgv. d. H., den 17. August 1917.
Anzeigen vo Vorräten früherer (Lrnlen an
Früchten oder an Mehl aus Brotgetreide

und Gerste.
8 (. Mer mit dem Beginn des (6. August 19(7

Vorräte früherer Ernten an Früchten(Roggen, Weizen,
Spelz, Dinkel. Fesen, Ewer , Einkorn, Gerste, Hafer,
Erbsen einschl. Futterervsen aller Art (Peluschken)
Bohnen einschl. Ackerbohnen, Zinsen, Winken, Buch¬
weizen, Hirse) , oder an Mehl aus Brotgetreide und
Gerste allein oder mit anderem Mehl gemischt, sowie
an Schrodt, Graupen, Grütze, Flocken allein oder mit
anderen Nahrung-- oder Futtermitteln gemischt im
Gewahrsam hat, ist nach 8 75 der neuen Reichsge-
treideordnung verpflichtet, sie dem Aönigl. Landrats'
amt bis zum 20. August (9 (7, getrennt nach Arten
und Eigentümern, anzuzeigen. Vorräte, die zu dieser
Zeit unterwegs sind, find von dem Empfänger un¬
verzüglich nach dem Empfange dem Landratsamt
anzuzeigen.

von der Anzeigepflicht sind ausgenommen:
s) Vorräte, die im Eigentume des Reiches, eines

Bundesstaats oder Elsaß-Lothringens stehen.
b) Vorräte, die im Eigentume der Reichsgetreids-

stelle, Geschäftsabteilung G. m. b . £)., der
Zentral-Einkaufsgesellschaftm. b. H., der Reichs-
gerstengesellschaftm. b. h ., der Reichshülsen-
sruchtstelleG . m. b. £) . stehen.

c) Vorräte, die bei einen Besitzer an
(. Brotgetreide,
2. anderem Getreide,
5. Hülsenfrüchten,

Buchweizen und Hirse, einschl. der aus der
betr. Fruchtart hergestellten Erzeugnissen je 25
Kilogramm nicht übersteigen.

ä) Vorräte an aus Früchten hergestellten Er¬
zeugnissen, die durch den Areis an Händler,
Verarbeiter oder Verbraucher des Areises nach
nach den Vorschriften überj die Verbrauchsre-
gelung bereits abgegeben sind.

§ 2. Die Anzeigen sind innerhalb der in § (
genannten Frist der Vrtsbehörde einzureichen, welche
diese in einer Liste zusammenzustellen und diese spät¬
estens bis zum 23. August dem Landratsamt einzu-
reichen hat. In die Liste sind auch aufzunehmen alle
etwa noch im Besitze der Gemeinde befindlichen Vorräte
aus früherer Ernte.

8 3. Die Grtsbehörden haben dafür zu sorgen,
daß die Anzeigen ordnungsmäßig und rechtzeitig er¬
stattet werden. Sie haben die Wirtschaftsausschüsse zu
veranlassen, nachzuprüfen ob die Anzeigen richtig er¬
stattet sind.
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Zur Durchführung obiger Bekanntmachung ist
eine Kommission gebildet von:

a. als Mitglieder des Magistrats :• der unten
zeichnete Bürgermeister und der Magistratsschöff
PH. B. Aunz (letzterer auch als Sachverständige)

v . als Sachverständige di«Schloßermeister: Wilhelw
Aüchler (Tanzhausftraßo), Andreas Ariegei,
Wilhelm Aüchler (Frankfurterstraß«), Hof-M- 5) \(1
macher Hch. Lohmann, Installateur Zakst
Wißmann, die Spenglemeister: Zohaun Einsiedel/
Georg Maschke, die Tapeziere: Friedrich habt;
und Anton Weck.

Zeder dieser Herren ist bereit, der Linwohnersch^
n.a . jederzeit darüber Auskunft zu geben, ob der eine
oder andere Gegenstand unter die in dem jetzt zur Ven
Leitung gekommenen Flugblatt angeführten Grupps
fallt ; und vcr allem, ob die betreffenden Gegenstände
aus Aupfer »der Aupferlegierung bestehen oder
mit diesen überzogen sind, sowie geeignete Dorsch^
für die Lrsatzbeschaffun- zu machen.

Für die an der hiesige Sammelstelle(im Lrdgeschek
der Turnhalle, hinterer bingang ). jeden Znitto?0 *'
vom 29. ds. Mts . ab, nachmittags von 3 bis 4 ^
zur Ablieferung kommenden Gegenstände werden$
bald durchs die Stadtkasse die in dem Flugblatt aE ^

Obpgebenen Preise mit dem Zuschläge von ( Mk. ,
jedes Kilogramm vergütet, wenn die Ablieferung"
längstens 30. nächsten Monats erfolgt!

Zm eigenen, sowie im vaterländischen
sollt« daher niemand säumen, schnellstens für &
fchaffung von Ersatz für die zur Ablieferung fointn^
den Gegenstände zu sorgen, um des Vorteils für "Ul
freiwillige Ablieferung nicht verlustig zu gehen.
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Die angegebenen Uebernahmepreise' enthalten
Gegenwert für die abgelieferten Gegenstände einrft

en
ebc

aller mit der Ablieferung verbundenen Leistungen. ~
den Gegenständen etwa haftende, nicht aus Wl.
oder Aupferlegierungen bestehende Teile sind in
Regel vor der Ablieferung zu entfernen. Das d5e®. «a
ihrer ausnahmweise nicht vorher entfernten ^el
wird geschätzt und vom Gesamtgewicht abgesetzt.

Personen, die sich noch im Besitze bereits ab? "
fernder beschlagnahmter Metallgegenstände besing
machen wir ausdrücklich auf die sich nochmals bietê lL .«
Gelegenheit aufmerksam, tu den jetzigen Abnab»'
termincn diese Gegenstände zur Ablieferung zu bri>E'
Ebenso kann zu der angegebene Zeit daselbst die
gäbe von Blitzableiter- und Dachkupfer, sdrv̂ lg
übrigen Metallarten : Aupfer, Messing, Rei>ü"
und Aluminium erfolgen.

Cronberg, den (6. August (9(7.
Der Magistrat. Müller-MiM
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Aufruf!
betrifft Sammlung alter Konservendosen.

Zinn gewinnt für die Zwecke der Landesver¬
teidigung und der BolksernähmnL (zur Herstellung

gjj'“ n(Ucr Konservendosen) eine immer wachsende Be¬
deutung.

Die verfügbaren Bestände an neuem Zinn sind
Wenst. Zede Möglichkeit, Zinn aus zinnhaltigen
Zegenstanden, insbesondere solchen aus Weißblech, zu
Minnen, muß restlos ausgenutzt werden.

Aus diesem Grunde ist die Samm !ung und Ab-
ijeferung aller vorhandenen alten Konservendosen, die

^ ' ganz oder teilweise aus Weißblech bestehen, dringend
geboten. Jede zur Ablieferung gebrachte Konserven-
tsse vermehrt den Zinnbestand des Deutschen Reiches.

Zm vaterländischen Interesse werden alle Kreise
itr Bevölkerung, geschäftliche, Betriebe Gastwirt¬
schaften, Berpfiegungsanstalten jeder Art, haushalt-
ingen usw. aufgeforoert, die bei ihnen verfügbaren
«lim Konservendosen aus Weißblech in möglichst
puberem Zustand an die Gemeinde- Samir .elstelle
chzvliefern. Die zur Zeit vorhandenen Dosen find
«glichst sofort, späster entfallende nach Ansammlung
Heiner Wengen zur Ablieferung zu bringen.
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^ür die Zwecke der Sammlung»erwendbar sind
nur solche Dosen, die ganz oder teilweise aus Weiß¬
blech bestehen. Dosen aus Schwarzblech ohne Weiß¬
blechteile können nicht angenommen werden.

Für die abgelieferten alten Konservendosenaus
Weißblech wird auf Wunsch eine Vergütung von

50 — Mark für 1000 kg.
gezahlt.

Auch die kleinste Wenge ist von Wert . Jeder
Ablieferer alter Konservendosen verdient sich, ohne
Opfer bringen zu müssen, den Dank des Vaterlandes.

Bad Homburg v. d. H., den l . August 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V. : » on Brüning.
Wird veröffentlicht.

Die prirathaushaltungen , Geschäfte, Gewerbe¬
treibenden, Gastwirte usw. werden ersucht, Konserven¬
dosen aus Weißblech aufzuhehen. Dieselben werden
zu Anfang September von Schulkindern abgeholt
werden.

Cronberg, den 9. August 1917.
Der Magistrat. Müller-Mitll«r.

Wir bestimmen hiermit, daß sämtliche
Obstkäufer, soweit sie innerhalb der Ge¬
meindebezirks Cronberg angetroffen werden
und die gekaufte Menge 10 Pfd. übersteigt,
sich durch eine polizeiliche Bescheinigung der
betr. Ortsbehörde bzw. des Verkäufers über
den erfolgten Ankauf auszuweisen haben,
bei Vermeidung der Beschlagnahme des
Obstes.

Cronberg i. T ., den 18. August 1917.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Die gnnastme von getragenen Kleidern, Wüfdie
und Sduihwaren findet jeden Donnerstag von 4
bis 6 Uhr statt. Die Kleidungs- und Wäsche-Stücke
und die Schuhwaren werden entgeltlich oder
unengeltlich angenommen, nachdem sie von Fachleuten
eingeschätzt wurden.

Wer brauchbare Kleider, Wäsche oder Schuh¬
waren abliefert, erhält einen Bezugsschein für neue
hochwertige Waren der gleichen Art ohne Prüfung
die Notwendigkeit.

ll \ r

Vcrfchiî -VereinSr(ronDprg imo umgpgpnf)p.e,in.i lj.
Eiaiadwng

General -V ersamml aug auf

Dienstag, den 28 . August 1917 , abends 9 Uhr
im „neuen Bau"

Gages - Hrönirng.
bericht des Vorstandes über das I. Semester 1917.

fi Festsetzung der Maximalhöhe der von dem Verein
aulzunehmenden fremden Leider.

Erhöhung der bei einem einzelnen witgliede gleich¬
zeitig ausstehenden Kredites.
GUaI) l eines Vorstandsmitgliedes für die Zeit 1917-20.

of-'UVS)Dahl dreier Juistchtsratsmitgliederfür die Zeit
1917-20.

habP Dahl der kstnschätzungskommisston für die Zeit 1918
Der Vorsitzende des JuMchlsrater:

A. JVirbelauer.
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2ucktbabu
(Sperber) zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle.

zur Erdbeerkultur gesucht.
Kraft, Lindenstruthstraße.

Schöne

Burgerstraße 2, I. Stock per
1. Oktober zu vermieten.

Nähere Auskunft-ecteilen:
Fräulein Hedwig Kilian Bie¬
denkopfa. L. und Herr Peter
Haub._

Cro» 1>erg*S od or»Berg*geM
ItirVOw

ck Uhr,
en# Die Dörre ist in.Betrieb gesetzt. An-

Meldungen für Private, zum dörren von
ms'b̂ bst und Gemüse, werden vormittags
interMn 11—12 Uhr, in der Küche der Turn-
î Me entgegengenommen. Gebühr zur
'fürMweisen Deckung der Betriebskosten
'nd-fllch Uebereinkunft.
einfd?-'

g «Iritgsflirsorge s; e.“
kennt einen Ersatz für Mullbinden er

t # ên. Abzuliefern: Dienstag u. frei
.find«"' ^ ^ - *■ ' -
Ü0&  K,. -

Mtze 5.
»i-rDie5
»iiirt«

von 4—6 Uhr, HeinrichW'inter-

ttlek,

’finco flüßiges Aluminium
wetterbeständiger roft-
fchützender Anstrich

evZ Mafchke, Hauptftraße 35.

VeNellungen
für

Weisskraut, Rotkraut,
Wirsing, Gelberüben,

Zwiebel, Erdkohlraben
in jeder fflevge nimmt
entgegen

Georg Glöckner
KranUenhausstr 7
2F 1 ex 3s : el

zu verkaufen bei
Richard Hoff mann

Niederhöchstadt
_ Eisenbahnstraße 1.

eine mmw
fabrkub
zu verkaufen.

Gf chbo r n
Schwalbacherstraste 5.

Villa 6H1a
Schönberg Wiesenau 28.

Schön möbl. 3 Zimmer Woh¬
nung und einzelne Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate
bin. Preise elekt. Licht Bad
Schatt. Karten.

wird in jedem Ouantum sofort
an gekauft ; auch alte Geschäft
und Familienpapiere , auf Wunsch
unter plompcnWerschluß

a 3Si » *» aeJ » fo 'pfe
75 Liter Inhalt

D
bis

OBstdürrap par aie
verschieden er A usfiihrung

O e l 0 o * C 1 ä 0 0 r
bis 6 Liter Inhalt.

o » 4g ♦ <*  1ä & e r
soweit Vorrat.

OuitermascBitt ©» ♦
in allen Grossen bis 4 Lit.

Georg nMdifee
üa -iipts trass 3 35 _ I

soriuü
flir cronüpro uni umopopnok.o.m.u.g.

Giro-Konto: Dresdener Bank, Frankfurta. M.
Postscheck-Konto: Frankfurt a. M . Nr. 11028

Fernsprecher 167.

8parkassen -); bt ilung.
Annahme vsn Spareinlagen lägl . Verzinsung 3'^
8 »rpepositen 3 bis 6 monatliche Kündigung 4°/®

Konto-Korrent-Verhebr
(Verzinsung 3°/o)

Eröffnung von Scheck-Uonten auf welchen alle Ueber-
weisungen von Bank- u. Postscheck-Konto provisions-
frei ausgeführt werden.

6>swährung von Urediten an unsere Mitglieder.
Diskontierung von 6efchäf1swechse1 an unsere

Mitglieder.
Nn- und Verkauf von Wertpapieren.

Einlösung von Zinsfcheinen.
- -— Bürc»-$ tuuden : -

Montags, Mittwochs und Freitag von 2—4 Uhr
Donnerstags von 2—3 Uhr.



Danktagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlichen

Teilnahme während der Krankheit und bei der Beer¬
digung unseres lieben , guten Sohnes , Bruders , Schwa - 1
gers , Onkels , Neffen und Vetters

Herrn

M m  Hier!
insbesondere Schwester Auguste für die liebevollepflege|
Herrn Pfarrer Aßmann für die trostreichen Worte am
Grabe , dem Krieger und Militärverein sowie seinen |
Kameraden sagen herzlichen Dank

Im Hainen 6er t!ektrouem6en Hinterbliebenen:

Pbü . JVlertz.

J3ugulfllfinl freilÄg,äen 24.
| | vormittags  8 Uhr

lHWpß 0 tüirb ein Waggon Ro^
kraut , Weiskraut , Wirsing , Gelberüb
und Karotten am Gülerbabnbok t
Cronberg zum billigsten Tagest
verkauft.

frau fvanz  ÖottTcbalk
JPferdstrasse

dem

weite
eingel
wert»

Verlade Mittwoch den 22 . August ai
Güterbahnhof 1 Waggon Aepfel

Falläpfel das Malter 20 .— Mk.
Brechäpfel „ „ 40 .— „

peler Korbacb,
Adlerstrasse 12.

Ein große Transport allerschwerste bal
schlachtreife

sind eingetroffen und sind zu verkauft
bei

Näsrn Grimm,
Oberursel , Eppsteinerstr . 2

Telefon 204.
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Und
d,r
Maß
Als
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stvff
«US
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Gros
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wen.

Wekre ''e fraueri u . CßädchC
für lei ! te Beschäftigung dauern in nur Tags^
gesucht.

-V -A . Q - m . b _ EC.
Frankfurt * . ]M./GXest, Rodelocimerlandstra «**

(Eingang BirhVnweg ).
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Tief erschüttert uns die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber Kollege

Herr Lehrer

Äcker
Leutnant im Infanterie -Regiment Nr . 168

am 17 . August plötzlich den Heldentod für fein heißgeliebtes Vater¬
land erlitten hat.

Die Schule verliert in ihm einen ihrer Besten , einen talent¬
vollen , von hoher vorbildlicher Auffassung für seinen Beruf erfüllten
Lehrer und Erzieher , einen warmherzigen , väterlichen Freund seiner
Schüler , einen pflichttreuen und stets hilfsbereiten Mitarbeiter , einen
aufrechten Charakter von lauterster Gesinnung , einen edlen , echt¬
deutschen Mann , der mit wahrer Begeisterung für die heilige Sache
seines Vaterlandes gekämpft hat . Mit tiefster Wehmut , aber auch mit
Stolz werden wir seiner in steter Treue und Dankbarkeit gedenken.

Cronberg , den 21 . August 1917.

Das Lehrerkollegium der städt . Schulen.

Am >7. fl uguft M7 fiel im Ivetten aut dem Seide

der Chre

ßerr behrer

uon der evangelischen Volksschule in Lronberg im Taunus , im Mer
von 25 wahren, Inhaber des eisernen Kreuze; 2. Klaffe und der

llellischen Hapfcrkcitsmedaille-

Seit Dezember 1913 an unserer Schule tätig , folgte Herr Lehrer Fischer
sofort nach Kriegsbeginn dem Rufe zur Fahne , und wurde schon nach einem
Jahre zum Offizier befördert . Wir beklagen in dem Dahingeschiedenen den
Verlust einer hervorragend tüchtiger Lehrkraft und einer mit seltenen Gaben
und Charaktereigenschaften ausgestatten Mannes . Die Auffassung seines Lehrer-
berufes sicherte ihm die hohe Einschätzung seiner Vorgesetzten , die Beliebtheit
unter den Kollegen und dir Anhänglichkeit seiner Schüler . Wir werden dem
vielversprechenden Manne , welcher so jung sein Leben sür das Vaterland ließ,
alle Zeit ein ehrendes Andenken bewahren.

Cronberg . den 21 . August 1917.

Der Magistrat und die Scfwldeputälion:
Müller- Mittler.
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